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Spätromanischer sorgfältiger Feldsteinquaderbau, 2. V. 13. Jh., mit kurzem,

eingezogenem Chor und niedriger Apsis; A. 18. Jh. erneuert. Im Westen

achtseitiger Fachwerkdachreiter 1.H.19.Jh. In der Apsis drei urspr.

Rundbogenfenster, auf der Nord- und Südseite zwei zugesetzte

Spitzbogenportale. Südl. eine weitere Spitzbogenpforte, die Tür mit

Jahreszahl 1706. Innen flachgedeckt, der Chor 1706 mit Holztonne gewölbt.

– Kanzelaltar 1.V.18.Jh., architektonischer Säulenaufbau, der polygonale

Korb von einem knienden Leuchterengel gestützt, seitlich lebensgroße

Figuren von Moses und Paulus. Gestühl 18.Jh. Aufwendiges Grabmal für

Louise Christine Hanneker († 1735), flankiert von zwei Allegorien, auf dem

Volutengiebel Wolkenglorie und Strahlensonne zwischen zwei Putten.

